
«Mein erster grosser Schwarm war Joseph Fi-
ennes, US-amerikanischer Schauspieler, seit Jah-
ren verheiratet mit einer Schweizerin. Bekannt ist 
Fiennes für seine Rolle in ‘Shakespeare in Love’. 
Der Film kam 1999 in die Schweizer Kinos, ich 
war 17 Jahre und ein paar Monate alt. Und ich war 
schwer verliebt! 

Ja, neidisch war ich auf seine Schauspielpart-
nerin Gwyneth Paltrow. Am liebsten hätte ich mit 
ihr getauscht.

Seine Augen, sein Charme, sein Wesen… Ich 
hatte schon länger gemerkt, dass ich auf Männer 

stehe. Der Film räumte dann auch die letzten 
Zweifel aus. Ein Jahr später lernte ich meinen ers-
ten Freund kennen. Leider hiess er nicht Joseph 
Fiennes, war aber auch ein Toller. 

Für Fiennes musste ich übrigens ganz heim-
lich ‘fanen’. Ich war damals noch nicht geoutet. 
Poster aufzuhängen: Fehlanzeige.

Dafür hingen in meinem Zimmer Bilder von 
Patrick Rafter, dem damals mit Abstand best-  
aussehenden Tennisspieler. Den durfte ich als 
grosser Tennisfan ganz offiziell anhimmeln, 
ohne dass jemand Verdacht geschöpft hätte.»  

Schauspieler Joseph Fiennes war der heimliche Schwarm des 
Fernsehmoderators, spätestens als der Film «Shakespeare 
in Love» in die Kinos kam. Doch in seinem Zimmer hing 

das Poster eines anderen…
Text Beat A. Stephan und Olivier Borer

Olivier Borer

Olivier als 17-jähriger Tennisfan  
und rechts als 39-jähriger  

TV-Moderator.

Oliviers Objekt der Begierde: 
Joseph Fiennes, 1999 im Film 
Shakespeare in Love.
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